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Sommerzeit 3 Ferienzeit! 
In der Mite des Jahres liegen 
die großen Sommerferien.  
Viele Familien brechen auf in den Urlaub, um Neues zu  
entdecken oder um einfach mal Zeit für Entspannung und 
Ruhe zu onden. 
Diese Erholungspausen brauchen wir Menschen sehr nö}g 
- 

selbst Jesus hat seine Jünger dazu aufgefordert,  
sich solche Momente der Ruhe zu gönnen: 
 

Da sagte Jesus zu ihnen:  
Kommt mit an einen einsamen Ort, wo wir allein sind,  
und ruht ein wenig aus.  
So s}egen sie alle in ein Boot und fuhren in eine einsame 
Gegend,  
um allein zu sein und auszuruhen. 
(Mk 6, 31-32) 
 

Egal, ob Sie in diesem Sommer wegfahren oder zu Hause 
bleiben 3  
Wir wünschen Ihnen solche wohltuenden Zeiten zum 
Durchatmen, in denen man alle Sorgen des Alltags einfach 
mal hintenan stellen kann. 
 

Solche Zeiten der Entspannung helfen uns, unsere Kräve 
aufzuladen. 
Wir können dann mit neuem Schwung wieder nach vorne 
schauen. 
 

Gehen Sie in ihre wohlverdienten Ferien  
mit einem Urlaussegen: 
 

Got schenke dir  
ausreichend Zeit zur Erholung, 
freundliche Menschen, die dir begegnen, 
ofene Augen für neue Eindrücke und  
die Schönheit der Natur, 
die Freude daran, Neues auszuprobieren, 
eine erfüllte Zeit mit Menschen,  
die deinem Herzen nahe sind. 
So segne Got deine Ferienzeit! 
 

Kommen Sie gut erholt wieder zurück nach Delmenhorst 
und Ganderkesee! 
Das wünscht Ihnen Ihre Pastoralreferen}n 

 

Marianne Etrich 

 

Evangelium im Juli 
14. Sonntag im Jahreskreis Lesejahr B  

1. Lesung: Ezechiel 1,28c 3 2,52. Lesung: 2. Korinther 12,7-10 

Familienunternehmen Mariaund Söhne 

Als die Menschen in der Synagoge von Nazareth >nur< auf die Worte Jesu  
hören, staunen sie, fühlen sich angesprochen. Doch vor die neue Botschav 
schiebt sich ein altes Bild: Diesen Jesus, den kennen wir doch. Und das alte Bild 
verzerrt ihre Wahrnehmung: Von einem, den wir und dessen Familie wir so gut 
kennen, kann nichts Neues und Überraschendes kommen. 
Haken dran. 
Dieses Evangelium warnt mich, aufgrund meines vermeintlichen Wissens um 
Got seine Botschav abzuhaken. 

   

  

15. Sonntag im Jahreskreis Lesejahr B 

1. Lesung: Amos 7,12-152. Lesung: Epheser 1,3-14 

16. Sonntag im Jahreskreis Lesejahr B 

Auch heute gibt es die Jünger Jesu, die in die Welt geschickt werden, das 
Reich Gotes zu verkünden. Auch in unseren Gemeinden. Die Zeiten, in   
denen eine große Anzahl europäischer Missionare in die Welt gingen, sind 
vorbei. Heute sind wir die Angewiesenen. Und wie vor 2.000 Jahren klappt 
es nicht immer auf Anhieb. Sprachliche, kulturelle und manchmal religiöse 
Hürden müssen mit viel Geduld und gutem Willen überwunden werden.  
Um des Heiles willen & 
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Nach ihrem anstrengenden Einsatz haten die Jünger sich auf eine  
Verschnaufpause gefreut. Es häte ihnen gutgetan, eine Weile mit Jesus allein 
zu sein, von ihren Erfahrungen erzählen zu können. In seiner Nähe häten 
sie aufatmen und sich wieder sammeln können.  

17. Sonntag im Jahreskreis Lesejahr B 

1. Lesung: 2. Könige 4,42-44 2. Lesung: Epheser 4,1-6 

Foto: Pixabay 
und image 

Wo sollen wir Brot kaufen, damit diese Leute zu essen haben? 

Fragt Jesus Philippus, fragt Jesus mich 3 um mich auf die Probe zu stellen. Denn 
ich möchte wie Philippus antworten: Ich kann die vielen nicht sat machen.  
Und das s}mmt ja auch. Aber Folgendes s}mmt eben auch: Jedes Jahr werden 
in Deutschland rund 500.000 Tonnen Brot weggeworfen; im Durchschnit wirv 
eine Bäckerei 10 bis 20 Prozent ihrer Tagesproduk}on weg. Gleichzei}g sind wir 
vernarrt in Brot; in keinem anderen Land gibt es mehr Brotsorten als bei uns. 
Ein widersprüchlicher Befund. Zählt Brot nur dann etwas, wenn es außerge-
wöhnlich ist und das Brot als Grundnahrungsmitel zählt nicht? Die Evangelien 
der nächsten Sonntage weisen auf das eucharis}sche Brot als etwas Besonderes 
hin, das höchste Verehrung verdient. Doch dazu zählt meines Erachtens auch, 
dass alltägliche Brot als Grundnahrungsmitel wertzuschätzen und sorgsam da-
mit umzugehen. Und da will ich auch ganz ehrlich bei mir selbst beginnen. 
Es gibt immer noch genügend Menschen, die auf Brot verzichten müssen. 
Michael Tillmann 



Rund um die Welt 
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Mein Name ist Sabu Sebas}an Valiaparambil. 
in Indien. Ich bin am 14. März 1970 geboren. Außer meiner Mutersprache Malayalam, spreche ich auch Englisch, Hindi (die Na}
Deutsch. 1987, nach dem Schulabschluss, habe ich meine Priesterausbildung angefangen. Nach meinem Theologie
2000 zum Priester geweiht. Seitdem war ich als Seelsorger in Kerala tä}g. 
Danach habe ich ein Lizenziat in Theologie gemacht. Meine Diplomarbeit handelte vom Feminismus der Heiligen Edith Stein. Ansc
englischsprachige Schule in Nordindien geleitet. Nebenbei habe ich auch ein Studium als Lehrer absolviert. 
Ich liebe es, neue Sprachen und neue Kulturen und Menschen kennenzulernen, weil meine Lieblingsfächer Literatur und Geschicht
Am 1. März 2013 bin ich nach Deutschland gekommen, um im Bistum Münster zu arbeiten. Ich habe ein Jahr an der Akademie Klause
dem 1. März 2014 war ich dann in der Pfarrei St. Peter Recklinghausen tä}g. Danach habe ich in St. Marien in Oldenburg und S
pastoralen Dienst geleistet. Am 30. Juni beendete ich meinen Dienst im Bistum Münster und war seit dem 1. Sept. 2021 in St. K
gensburg angestellt. Im darauf folgenden Jahr durve ich für ein Jahr meinen seelsorgerischen Dienst in der Pfarreien
Zurzeit bin ich in der Pfarreien-Gemeinschav Sinzing3Viehhausen als Pfarrvikar tä}g.
 Für meine Arbeit in Deutschland ist mir folgendes wich}g: Ich versuche, den älteren Menschen zuzuhören, die Jugendlichen zu 
de ernst zu nehmen. Ich freue mich sehr auf meine neue Arbeit hier in der südlichen Oberpfalz.

Natal, 
im Nordosten Brasiliens am Atlan}k gelegen, zählt rund 800 000 Einwohner. 
Santa Maria Mae, zu dieser Großstadt Natal gehörig, ist die Gemeinde, der sich die St. Hedwig- Gemeinde in Ganderkesee seit 
über 40 Jahren partnerschavlich 

verbunden fühlt. In den letzten 10 Jahren sind es drei von Pater Tiago, einem belgischen Priester, gegründete Kindergärten, in 
denen Kindern aus den Armenvierteln Bildung sowie eine christlich soziale Heimat bei gesunder Ernährung zuteil wird. Diese 
werden im Sinne des Paters auch nach dessen Tod im Jahr 2021 zukunvsorien}ert geleitet. 
Durch Spenden, Kollekten, Ak}onen der Messdiener und Jugendgruppen, Fastenessen sowie 

Weihnachtsak}onen überweist die St. Hedwig- Gemeinde jährlich rund 2.200- EUR für die 

Kindergärten. Damit wird es ca. 200 Kindern aus den verarmten Vororten ermöglicht, täglich ein 

warmes Mitagessen einzunehmen sowie die Zahlung der Lohnkosten für die Mitarbeiter mit zu 

unterstützen. 
Ein großer Dank gilt allen, die über all die Jahre hinweg diese großar}ge Gemeinschavsini}a}ve unterstützen und tragen. 
Margarita Meyer 

Sr. Irene Rother 
Schwester Irene, Elisabeth Anna Rother,  
geboren am 27.07.1938 in Burgwasser,  
Oberschlesien, aufgewachsen in Delmenhorst.  
Im März 1960 trete ich in die Kongrega}on der 
Steyler Missionarinnen des Heiligen Geistes ein.  
Seit über 50 Jahren bin ich in Brasilien als  
Missionsschwester in verschiedenen Gemeinden 
tä}g. Neben de Pastoralarbeit war ich an diver-
sen Sozialprojekten beteiligt. Das Projekt >Grupo 
da horta< für Straßenkinder wurde von mir ge-
gründet. Seit 2013 leite ich mit 2 Mitschwestern 
einen neue Gemeinde in Abreulandia.  
Die baufällige Kirche für unsere ständig wachsen-
de Gemeinde wird nun erneuert. Der Vertrag mit 
der Bauorma ist unterzeichnet. Der Neubau kann 
nun beginnen... 

Reisebericht von Pater  
Sajive  auf der  
nächsten Seite 

Rund um die Welt Teil 2 
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Ich heiße Marie Anne Zimmermann 
und komme aus Mauri}us. Seit 1987 bin ich in 
Deutschland, Delmenhorst .  Ich lebe seit über 37 
Jahren in Delmenhorst und ich mag diese Stadt. 
Ich habe viele schöne Erinnerungen und Erfahrun-
gen gemacht.  Meine Ausbildung habe ich im  
Stephanuss}v als exam. Altenpnegerin gemacht. 
Ich bin zufrieden mit meiner Arbeit und mit mei-
nen Leben. Auf Mauri}us spricht man Französisch. 
 

 

Sabu Sebas}an Valiaparambil. Ich komme aus Kerala in Südindien. Ich gehöre zum Syro-Malabarischen Missionsbistum Shamshabad 
in Indien. Ich bin am 14. März 1970 geboren. Außer meiner Mutersprache Malayalam, spreche ich auch Englisch, Hindi (die Na}onalsprache von Indien) und 
Deutsch. 1987, nach dem Schulabschluss, habe ich meine Priesterausbildung angefangen. Nach meinem Theologie-Studium in Bangalore wurde ich am 4. Januar 
2000 zum Priester geweiht. Seitdem war ich als Seelsorger in Kerala tä}g.  
Danach habe ich ein Lizenziat in Theologie gemacht. Meine Diplomarbeit handelte vom Feminismus der Heiligen Edith Stein. Anschließend habe ich 8 Jahre eine 
englischsprachige Schule in Nordindien geleitet. Nebenbei habe ich auch ein Studium als Lehrer absolviert.  
Ich liebe es, neue Sprachen und neue Kulturen und Menschen kennenzulernen, weil meine Lieblingsfächer Literatur und Geschichte sind.  
Am 1. März 2013 bin ich nach Deutschland gekommen, um im Bistum Münster zu arbeiten. Ich habe ein Jahr an der Akademie Klausenhof Deutsch gelernt. Seit 
dem 1. März 2014 war ich dann in der Pfarrei St. Peter Recklinghausen tä}g. Danach habe ich in St. Marien in Oldenburg und St. Marien in Delmenhorst   meinen 
pastoralen Dienst geleistet. Am 30. Juni beendete ich meinen Dienst im Bistum Münster und war seit dem 1. Sept. 2021 in St. Konrad in Landshut im Bistum Re-
gensburg angestellt. Im darauf folgenden Jahr durve ich für ein Jahr meinen seelsorgerischen Dienst in der Pfarreien-Gemeinschav Schwarzenfeld3Stulln leisten. 

Viehhausen als Pfarrvikar tä}g. 
Für meine Arbeit in Deutschland ist mir folgendes wich}g: Ich versuche, den älteren Menschen zuzuhören, die Jugendlichen zu mo}vieren und die Anliegen der Gemein-
de ernst zu nehmen. Ich freue mich sehr auf meine neue Arbeit hier in der südlichen Oberpfalz. 

Gemeinde in Ganderkesee seit 

verbunden fühlt. In den letzten 10 Jahren sind es drei von Pater Tiago, einem belgischen Priester, gegründete Kindergärten, in 
denen Kindern aus den Armenvierteln Bildung sowie eine christlich soziale Heimat bei gesunder Ernährung zuteil wird. Diese 

 

Mein Name ist Nadasha Maryan 

Ich bin die Tochter tamilischer Eltern, die ihre 
Wurzeln in Sri Lanka haben und aufgrund 
des Bürgerkrieges zwischen den Tamilen und 
den Singhalesen nach Deutschland genohen 
sind. Unsere Kultur ist geprägt von jahrhun-
dertealten Tradi}onen und Bräuchen, die wir 
trotz der Herausforderungen bewahren. Die 
unfairen Gesetze, wie die Festlegung von Sin-
ghalesisch als Amtssprache, verschärven die 
Spannungen weiter. Die Rebellion der Libera-
}on Tigers of Tamil Tigers (LTTE) gegen die 
Diskriminierung eskalierte 1981, was den Be-
ginn des Krieges markierte. Viele Tamilen 
waren gezwungen, ins Ausland zu niehen o-
der sich der LTTE anzuschließen. Trotz dieser 
schwierigen Zeit bewahren wir unsere kultu-
relle Iden}tät. Wir gedenken auch jährlich 
am 27. Oktober der Opfer dieses Maaveerar 
Naal, einTag des Gedenkens und der  
Erinnerung.  
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Pater Sajive berichtet: 

 

Salama! Man hört es überall.  
Es bedeutet >Hallo< oder >moin<. 
>Salama< ist ein Wort in Malagasy 
(der Sprache Madagaskars), mit dem 
man jeden grüßt, der einem begeg-
net. 
Ich war in Madagaskar vom 06. April 
bis 07. Mai 2024. Ich war dort als 
Delegierter unseres Ordens der Mis-
sionare Unserer Lieben Frau von La 
Salete. In dieser Zeit haten wir  das 
Generalkapitel unseres Ordens. 
Es war das erste Mal auf dem afrika-
nischen Kon}nent. Ich bin bereichert 
aus diesem >Land der Liebe< zurück-
gekehrt. 
Das Land Madagaskar, die viertgröß-
te Insel der Welt, liegt an der Ost-
küste Afrikas im Indischen Ozean. 
Mit einer Gesamvläche von 587.041 
qkm ist sie fast doppelt so groß wie 
die Bundesrepublik Deutschland. 
Aufgrund ihrer bis zu 20 Meter di-
cken roten Lateritböden wird Mada-
gaskar auch als die >Rote Insel< be-
zeichnet. Bewohnt wird der  
>6. Kon}nent< von circa 
24,9 Millionen Einwohner, die sich 
zu achtzehn verschiedenen  
Ethnien zählen. 
Miteinander kommunizieren die Ma-
dagassen in ihrer Landessprache 
>Malagasy< oder der Amtssprache 
Französisch. 
Die Mehrheit der Bevölkerung ist in 
der Landwirtschav tä}g und widmet 
sich vornehmlich dem Reisanbau.  
Die Entwicklung des Landes ist nicht 
vorangeschriten, sodass die Bevöl-
kerung weiterhin in einfachen Ver-
hältnissen lebt und arbeitet.  
 

Religion 

7% der madagassischen Bevölkerung 

3 vor allem im Norden und Westen 
des Landes 3 gehören dem Islam 
an; 41% der Bevölkerung sind Chris-
ten (23% römisch-katholisch, 18% 
Protestanten); 52% der Madagas-
sen leben nach indigenen Glauben 
bzw. Tradi}onen.  
(Quelle: htps://madagaskar.de/) 
Das Generalkapitel des 
Ordens Unserer Lieben 
Frau von La Salete 

Es war das 33. Generalkapitel in der 
170-jährigen Geschichte des Or-
dens. Alle sechs Jahre versammeln 
sich der Generalobere und sein Rat, 
die Provinziale der 11 Provinzen 
und ihre Delegierten. Der Orden ist 
in 32 Ländern präsent. Wir sind 
1000 Ordensmitglieder. 
Das Generalkapitel stellte für uns 
alle ein besonderes Ereignis dar, 
insbesondere für die Mitglieder der 
indischen Provinz. Es war das erste 
Mal in der Geschichte der Kongre-
ga}on, dass ein Pater aus Asien, ein 
Inder, zum Generaloberen unseres 
Ordens gewählt wurde. 
 

Provinz La Salete in 
Madagaskar 

Seit 125 Jahren ist unser Orden in 
Madagaskar tä}g. Wir sind in acht 
Bistümern präsent. Wir haben 125 
Pater und 80 Priesteramtskandida-
ten in verschiedenen Jahrgängen. 
Während meines Aufenthalts konn-
te ich das Leben der Menschen, 
ihre Kultur und ihren Glauben an 
Got erleben. Es war auch eine Zeit, 
in der ich die katholische Kirche in 
Madagaskar kennenlernen konnte. 
Wir haben verschiedene Missionen 

 

jeden Sonntag besucht.  
Für die in Armut lebenden Menschen 
stellt der Glauben eine Hofnung und 
Kravquelle dar. Der regelmäßige 
Sonntagsgotesdienst und die Ge-
meinschav stärken die Menschen, die 
Herausforderungen des Lebens zu 
meistern. Für die Christen in Mada-
gaskar ist der Sonntagsgotesdienst 
wich}g. Er gehört zu ihrem Leben. 
Die Gotesdienste sind geprägt von 
einer lebendigen Atmosphäre, in der 
Gesang und Tanz eine wich}ge Rolle 
spielen. 
Im Rahmen meines Aufenthalts bin 
ich auf eine Vielzahl von Kindern,  
Jugendlichen und Erwachsenen ge-
trofen, die trotz widriger Umstände 
eine bemerkenswerte Zufriedenheit 
ausstrahlten. Diese posi}ve  
Grundeinstellung war für mich ein 
beeindruckendes Erlebnis. 
Im Verlauf meiner Reise habe ich viel 
über die Kultur und die Menschen 
dieses Landes gelernt. Dabei habe ich 
festgestellt, dass ein einfaches Leben 
durchaus zufriedenstellend sein kann.  
Ich habe auch ein zweites Malagasy 
Wort gelernt: 
>Veluma< 

-Auf wiedersehen 

>Eine bereichernde Reise - Eine Reise nach Madagaskar< 
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Eine Feier in 13 Sprachen, über 100 
ehrenamtliche Helfer und mehrere 
Hundert Miveiernde von Kindern 
im Bollerwagen bis zu Senioren mit 
Rollatoren - das ist das messbare 
Fazit der diesjährigen Fronleich-
namsfeier der katholischen Pfarrei 
St. Marien am vergangenen Sonn-
tag. Schwerer in Zahlen zu fassen 
sind die besondere S}mmung und 
das Gemeinschavsgefühl gerade in 
diesem Jahr. >Wie in einer anderen 
Welt. Ich war froh, dass ich dabei 
war<, berichtete eine Miveiernde 
aus Ganderkesee, und Eltern eines 
Kommunionkindes meinten:  
>Ein schöner und sehr  
abwechslungsreicher Sonntag!< 

 

>Damit ist unser inhaltlicher 
Schwerpunkt gut rüber gekom-
men<, erklärt Pfr. Wachtel.  

>Denn gerade in diesem Jahr gab 
es Demonstra}onen gegen  
Fremdenfeindlichkeit und  
Rassismus, und unser Grundge-
setz wurde 75. Da wollten auch 
wir als Katholiken ein Zeichen 
setzen.< Zur katholischen  
Kirchengemeinde gehören  
Menschen aus über 50 Na}onen, 
und das konnte man bei einem 
philippinischen Tanz sehen und 
bei indischen und afrikanischen 
Liedern hören. Auch Gebete, die 
von Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen bei der Prozession 
in verschiedenen Sprachen  
gelesen wurden, ließen die  
Weltkirche spürbar werden.  
Im Rahmen der Feierlichkeiten 
haten sich auch die Jugendlichen 
aus Delmenhorst und  
Ganderkesee vorgestellt, die im 
Juli zur interna}onalen  

Messdienerwallfahrt nach Rom 
aufrechen und die dann dabei 
Weltkirche erleben werden. Viele 
waren posi}v überrascht, dass der 
ev. Pfarrer Fritz Weber die  
Prozession vor der Stadtkirche aus-
drücklich begrüßte, dort bewiesen 
dann die Kommunionkinder, dass 
man auch mit Seifenblasen beten 
kann. 
Neben vielen inneren Eindrücken 
bleiben zwei Zeichen dieses Festes 
der Kulturen sichtbar: In der  
Marienkirche ist das Vaterunser in 
verschiedenen Sprachen ausge-
hängt, wie es von Gemeindemit-
gliedern aufgeschrieben wurde. 
Und kleine Fähnchen auf einer 
Weltkarte zeigen, wo  
Fronleichnam die Miveiernden 
herkamen. 
 

 Pfarrer Guido Wachtel 

 

Fest der Kulturen an Fronleichnam gelungen 
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Wir danken dem Bonifa}uswerk für seine  
Unterstützung! 
Spendenkonto 
Bonifa}uswerk der deutschen Katholiken e.V. 
Bank für Kirche und Caritas Paderborn eG 
BIC: GENODEM1BKC 
IBAN: DE46472603070010000100 

Delmenhorst, Mai 2024 
Nach dem Zusammenschluss 2015 
zu einer Kirchengemeinde ongen 
auch schon die Planungen für das 
neue Gemeindehaus in St. Christo-
phorus an. In unzähligen Sitzungen 
gingen die Gespräche und Ideen 
zwar zügig voran, aber bis man auch 
etwas sah, verging doch eine lange 
Zeit. Von der Idee über die Grobe 
Planung bis hin zu den Feinheiten 
wurde lange disku}ert, aber wir 
wollten ja nicht nur eine Neubau 
schafen, sondern es sollte 
ökologisch auf Höhe der Zeit sein.  
Die Anforderungen waren schon 
ziemlich hoch, Lärmschutz, 
CO2Neutral,  wärmeisoliert,  groß 
genug für die gesamten Gemeinde-
mitglieder, aber auch kleingehalten 
und barrierefrei, damit dieses Haus 
von allen großen und kleinen  
Gruppen genutzt werden kann. 

Das wir dieses Projekt überhaut 
realisieren können verdanken wir 
den BISCHÖFLICH MÜNSTERSCHEN 
OFFIZIALAT in Vechta und dem  
Bonifa}uswerk der deutschen Ka-
tholiken. Ohne die onanzielle Hilfe, 
die aus Spenden generiert wird, 
geht es nicht.  
Wir bedanken uns im Namen der 
gesamten kath. Kirchengemeinde  
St. Marien in Delmenhorst &  
Ganderkesee bei allen  
Ehrenamtlichen, die uns so tat-
krävig mit Ihrem Wissen und der 
vielen Zeit geholfen haben. 
 
Möchten auch Sie helfen? 
Das Spendenkonto Bonifa}uswerk, 
Verwendung: St. Marien  
Delmenhorst 
Danke! 

Gemeindehaus St. Christophorus 

Achtung Baustelle 
 

 

DIES  UND DAS   

Seit Juni trefen sich Ukrainer  
regelmäßig im Gemeindehaus  
Allerheiligen für Beratungen und 
Deutschkurse, für Begegnungen 
und Kontaktpnege. Oberbürger-
meisterin Petra Gerlach hate den 
Kontakt zur Pfarrei vermitelt, weil 
der bisherige Trefpunkt 3  
die Fröbelschule 3 nicht mehr zur 
Verfügung steht. Da das Gemein-

Ukrainer trefen sich im Gemeindehaus Allerheiligen 

dehaus Allerheiligen nur  
mitwochs am Nachmitag und 
gelegentlich am Sonntag genutzt 
wird, konnte der Kirchenausschuss 
dem gut zus}mmen. Im Juni  
wurde ein entsprechender  
Nutzungsvertrag unterzeichnet. 
>Eine win-win-Situa}on<, erklärt 
Pfr. Wachtel. >Alles ist besser für 
ein Gebäude als Leerstand, und 
wir können so ein gutes soziales 
Projekt unterstützen.< 

 

W. Bohnet (Schrivführer), G.  Laurinat 
(Kassenwär}n), M. Hanl (Vorsitzende), 
Pfr. G. Wachtel (St. Marien), Pfr. T.  
Meyer (Stadtkirche/nicht anwesend). 
Foto: Quelle: Gertrud Rolfes 

Weltladen Delmenhorst:  
Der neue Vorstand ist der 
alte 

Über 30 Personen arbeiten ehren-
amtlich im Weltladen in der Bahn-
hofstraße , um fair gehandelte  
Waren aus aller Welt in Delmen-
horst zu verkaufen. 
Fairer Handel bedeutet u.a. keine 
Kinderarbeit, keine Ausbeutung, 
schonender Umgang mit den  
Ressourcen, verlässliche Handels-
beziehungen und mehr Einkommen 
für die Produzierenden. 
Träger des  Ladenbetriebs ist der  
1993 von den Kirchengemeinden 
St. Marien und Stadtkirche  
gegründete Verein >Ökumene-

Weltladen 3 Handel(n) für eine  
gerechtere Welt e.V.<, der z.Zt.   
ca. 15 Mitglieder hat. 
Der bestehende geschävsführende 
Vorstand ist auf der letzten Jahres-
hauptversammlung bestä}gt wor-
den. 



 

  Joanna Ho: Und                
  zwischen uns  
  Ozeane aus  
  Schweigen     
 475 Seiten, CBJ         
 Verlag 17,00 Euro 
 

 Maybelline Chen       
 und ihre Familie 

leben in der Nähe des Silicon Valley, 
wo ihre Muter bei einem großen Un-
ternehmen als Ingenieurin arbeitet. 
Ihr Vater ist Lehrer an einer  
örtlichen Schule. Ihr Bruder Danny 
steht kurz vor seinem Schulabschluss 
und dem Wechsel an die Universität. 
Danny ist ihr großes Vorbild und Fels 
in der Brandung, wenn May Rat und 
Hilfe benö}gt. 
Doch von einer Minute auf die  
andere ist nichts mehr wie zuvor. 
Das Leben hat sich seit Dannys  
Suizid mit einem Schlag verändert. 
Wie nun weiterleben? 

Ihre Muter zieht sich in den Kokon 
ihres Betes zurück, ihr Vater stürzt 
sich in seine schulischen Aufgaben 
und Maybelline ondet nach einem 
wochenlangen Rückzug in sich selbst 
erst durch ihre beste Freundin Tiya 
und deren Bruder Marc zurück ins 
Leben. Oder vielleicht auch nicht, 
denn das Leben wie sie es bisher 
kannte hat sich unwiderrunich  
verändert. Noch während sich May-

May fragt warum ihr Bruder diesen 
Entschluss gefasst hat wird die  
Familie durch rassis}sche Atacken in 
ihren Grundfesten erschütert. Das ist 
der Tropfen, der das Fass zum Über-
laufen bringt. May Chen setzt sich mit 
einem emo}onalen Aufruf in der Zei-
tung zur Wehr. 
Doch mit dem, was dann auf ihre Fa-
milie und sie einprasselt, haben weder 
sie noch ihre Freunde  
gerechnet. Es scheint als habe sich 
eine Fessel gelöst, die das bisher so 
zurückhaltende Mädchen in eine 
Amazone verwandelt, die für Recht 
und Gesetz streitet und gleichzei}g 
versucht die Welt zu verbessern. 
Das hört sich zunächst pathe}sch an, 

Buchtipps des Monats von Sabine Jünemann 
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doch jede und jeder ist irgendwo 
>fremd< wenn die gewohnte Umge-
bung verlassen wird und man keine 
Unterstützung erhält.  
Gleichzei}g ist dieser Roman ein 
nammender Apell zum Thema  
Depression und Ängsten vor allem 
bei Jugendlichen, hinzuschauen und 
zu unterstützen. 
Der Verlag hat ergänzend eine Liste 
zu möglichen Hilfsangeboten hinzu-
gefügt, die für Deutschland, Öster-
reich und die Schweiz gelten. 
Ein sehr lesenswertes Buch über 
die Krav des Einzelnen für Men-
schen ab 14. 

Yasmin Shaka ra-
mi: Tokio  

 Reg Verlag, Preis: 
17,00 Euro 

 395 Seiten, CBJ      
 

 >Wer sucht der   
ondet Wege in   
die Welt hinaus  
und Wege zu   sich 
selbst.< 

 Malus Bewerbung 
um einen Platz als Austauschschüle-
rin in Tokio hate Erfolg. Kurz vor 
ihrem  17. Geburtstag landet die 
Junge Frau in Tokio und hat gleich 
die erste Feuertaufe zu bestehen. 
Wie soll sie aus dem riesigen Bahn-
hof herauskommen? Shinjuku-

Sta}on ist einer der größten Bahn-

höfe der Welt mit seinen 53 Gleisen 
und 200 Ausgängen ist er für Orts-
fremde mehr als verwirrend. 
Dennoch ist für Malu ein Traum in 
Erfüllung gegangen. Ihre Gasvamilie 
kümmert sich rührend um sie. Wenn 
Malu auch in manches  
Fetnäpfchen trit, ist sie gewillt sich 
der japanischen Kultur anzunähern. 
Vollends hingerissen ist sie als ihre 
Gastschwester Aya ihr ihren  
zukünvigen Mitschüler Kentaro  
vorstellt. Die geheimnisvolle Aura, die 
den jungen Mann zu umgeben 
scheint, löst in dem deutschen  
Mädchen eine ebenso große Verwir-
rung aus wie die Megacity, die jetzt 
für eine lange Zeit ihr zuhause ist. 
Kentaro zeigt ihr ein Japan jenseits 
des Mainstreams und setzt damit ei-
nen Prozess in Gang, der die  
verwundete Seele Malus in  
Schwingung versetzt und die überfälli-
ge Heilung einleitet. 
 

Yasmin Shakaramis Roman über eine 
Suche nach sich selbst und der wah-
ren Liebe ist hinreißend zu  
lesen und berührt die Seele.  

Eine Ära geht zu Ende 
3 Dank an  
Brigite Brühl!  
1992- zwei Jahre, bevor ihr jüngster 
Sohn auf die Erstkommunion  
vorbereitet wurde, begann Brigite 
Brühl in St. Christophorus als Kom-
munionkateche}n mitzuarbeiten.  
Nach dem Weggang von Pfarrer 

 Hüsing, übernahm sie dann auch 
die Organisa}on der Kurse und so 

wurden 32 Jahre daraus.  
Hunderte von Kommunionkindern 
hat Brigite Brühl in dieser Zeit  
begleitet und ihnen den Glauben 
nähergebracht.  
Dafür möchten wir ihr an dieser 
Stelle unseren großen Dank aus-
sprechen und sie verabschieden.  
Nun wird Rebecca Knaack die An-
sprechperson für die Erstkom-
munionvorbereitung in  
St. Christophorus sein.  
Schon lange hat auch sie als  

Kateche}n bei der Vorbereitung 
mitgewirkt und ist bereit, ab  
Sommer weitere Aufgaben zu über-
nehmen.               
Herzlichen Dank für dieses  
ehrenamtliche Engagement!  
Pastoralreferen}n Marianne Etrich 

Rebecca Knaack  

Brigitte Brühl 

Ein alljährliches 
Highlight für die 
Kommunionkinder 

aus St. Marien, ist die Besteigung 
unseres Glockenturmes. 
30 Kinder mit ihren Eltern nutzten 
die Gelegenheit und s}egen viele 
Treppenstufen und schließlich eine 
große Leiter empor. 
Von dort oben konnte man den 
Blick auf Delmenhorst bewundern 
und so manche Glocke erklingen 
lassen. Außerdem konnte das Uhr-
werk der Kirchturmuhr bestaunt 
und das Kirchen-Gewölbe  
besich}gt werden. 
Unser Küster Norbert Wübbelt 
machte dieses besondere Erlebnis 
für 3 Gruppen möglich 3 Ganz  
herzlichen Dank dafür! 
Marianne Etrich 

DIES UND DAS   
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Neue Messdienergruppe 
startet in St. Marien 
Anfang Juni trafen sich 

 8 Mädchen und Jungen, die Lust 
haben, in St. Marien als Messdiener/
in mitzumachen. 
Bei einer ersten Besich}gung  
konnten die Kinder schon mal etwas 
>Sakristei-Luv< schnuppern und  
einen ersten Eindruck davon erhal-
ten, was zum Messdienerdienst dazu 
gehört. Beim abschließenden  
gemeinsamen Spiel lernte man sich 
dann noch näher kennen. 
Danke an unsere Gruppenleiterin 
Yakira, die bereit ist, die Gruppe zu 
begleiten und in den  
Messdiener-Dienst einzuführen. 
Marianne Etrich 

 

Marlene Aschenbrenner 

Daniel Betkowski 
Magda Betkowski 
Steve Brode 

Alina Butschbach 

Emilie Cas}glione 

Maja Hanna Czaplinski 
Ma}lda Dengler 

Isabella Ermandraut 

Luisa Marie Erdmann 

Larissa-Sophie Fähmel 
Larissa Genzel 
Marcel Gestwa 

Seweryn Gestwa 

Tyler Gibbins 

Marie Gorldt 

Dominik Gorte 

Emily Marie Gorke 

Sina Hillermann 

Jonas Hollmann 

Mathias Hollmann 

Tjorve Jünemann 

Sophia Monika Jurkiew 

Nils Knelangen 

Antonia Ellen Korona 

Emily Kowalewski 
Pascal Koziol 
Romeo Krolikowski 
Vincent Larisch 

Sin}ja Leithe 

Yakira-Viviann Leppert 

Nicole Nathalie Marzoll 

Weihbischof Theising spendet das Sakrament der Firmung 

Am Samstag, den 8. Juni 2024  
spendete Weihbischof Theising 62 
Jugendlichen aus unserer Pfarrei 
das Sakrament der Firmung. Sie 
gehen ihren Lebensweg nun weiter 
mit der Krav des Heiligen Geistes.  
Weihbischof Theising legte die >eher 
sperrigen< Texte des Sonntags für 
die Jugendlichen aus und sprach von 
der wachsenden Verantwortung der 
Jugendlichen in der Gesellschav und 
für das eigene Leben. >Wo Got ist, 
dort ist immer Freiheit< betonte der 
Bischof und verwies auf den Besuch 
der Jugendlichen in der KZ Gedenk-
stäte Esterwegen, wo es bis 1945 
halt überhaupt keine Freiheit gab. 
Nach der eindrücklichen Predigt und 
dem Gebet um den Heiligen Geist 
kam es zur Firmspendung.  
Die Firmbewerber und  
Firmbewerberinnen kamen mit ih-
ren Firmpaten oder Firmpa}nnen in 
den Chorraum, der Weihbischof  
legte ihnen segnend die Hand auf, 

salbte sie und wünschte den 
Frieden. Die Orgel spielte leise 
und es herrschte eine wohltu-
ende, geistliche Atmosphäre. 
Zum Abschluss des Gotesdiens-
tes gab es den feierlichen  
Segen. Danach stellten sich die 
Neugeormten vor dem Kirchen-
portal zum Gruppenfoto auf. 
Wir gratulieren allen  
Neugeormten ganz herzlich, 
wünschen ihnen Gotes Segen 
und alles Gute auf ihrem weite-
ren Lebensweg. 
Ein besonderer Dank gilt dem 
Team der Kateche}nnen und 
Katecheten für ihre krea}ven 
Ideen und ihr Glaubenszeugnis, 
ohne das es in der  
Firmkatechese nicht geht.  
Ein herzliches Dankeschön auch 
an alle helfenden Händen vor 
und hinter den Kulissen. 
 

Sabine Ciomber-Günther 

Luis Müller 

Sophie Müller 

Katarzyna Nowacka 

Keno Nehring 

Darja Neweschin 

Luca Olenberger 

Kimberly Chloe Orsua 

Oliwier Palka 

Le}cia Platek 

Charlote Plikat 
Jayson Pruß 

Savanna Chanell Pruß 

Jamy Mike Pruß 

Natali Pustovit 

Wiktor Jerzy Reczkowski 
Jana Sakin 

Cynthia Scholz 

Julien Scholz 

Lena-Marie Schwanghart 

Wiktoria Smyl 
Maxi Sikora 

Joana Steineker 

Bartosz Taraszewski 
Miron Yonan Tschatschino 

Marielle Fabienne von Holten 

Thilo Weigandt 

Ina Wessel 
Julian Witmer  
Nikita Witmer  
Emilia Ziolkowski 
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Wir brauchen Verstärkung 
beim Lesen und Teilen!! 
 

Stellen Sie sich vor, Sie nehmen 
während des Gotesdienstes am 

Wochenende Platz, weil jetzt wie 
üblich die Lesung folgt. 
Doch stat des Lektors oder der  
Lektorin muss der Pfarrer heute 

selbst ans Ambo treten und lesen. 
Oder die Austeilung der Kommuni-
on dauert diesmal doppelt so 

lange, weil der Pfarrer sie allein 

vornehmen muss. 
Nicht so schön, oder? Irgendwie 
fehlt da etwas, was doch immer 

ganz selbstverständlich dazugehört 
hat. 
Lektoren- und Kommunionhelfer-
dienste in den Gotesdiensten 

sind genauso wie die Ministranten 
nicht bloß schmückendes und 

novalls verzichtbares Beiwerk,  
sondern sichtbares Zeichen der 

Teilhabe und Mitwirkung der  
Gläubigen an der Liturgie. 
Gemeindemitglieder übernehmen 
diese wich}gen Aufgaben, 
indem sie bei der Verkündigung des 
Wortes Gotes und der 

Spendung des Leibes Chris} den 
Priester unterstützen. 
Bisher haben wir diese Dienste mit 
einer Gruppe engagierter 

Ehrenamtlicher aus der Gemeinde 
gut leisten können. 
Doch es wird schwieriger. 
Durch die Veränderungen und Um-
brüche gerade der letzten Jahre in 
Kirche und Gesellschav ist nicht nur 
die Zahl der Gotesdienstbesucher 
deutlich zurückgegangen, sondern 
auch die Zahl der Dienstleistenden 
am Altar ist aus verschiedenen 
Gründen kleiner geworden. 
Damit steigt auch die Belastung  
jedes und jeder Einzelnen, die die 
entstandenen Lücken füllen und 
immer häuoger zu Diensten  
herangezogen werden müssen. 
Unsere Gruppe braucht deshalb 
Verstärkung! 

 

Lesen kann eigentlich jeder und 
"vor Publikum" zu lesen ist gar 
nicht mehr so aufregend, wenn 
man es erst ein paar Mal  
gemacht hat. 
Wenn Sie also Lust haben und es 
sich zutrauen, ein bis zwei Mal im 
Monat am Ambo Lesungen und 
andere Messtexte vorzutragen 
oder auch nach einer vorberei-
tenden Schulung und  
Beauvragung durch den Bischof 
die Kommunion auszuteilen,  
melden Sie sich gern im Pfarrbü-
ro, um unser Team zukünvig zu 
unterstützen und bei der  

Was ist denn ein Lektor in der Kirche ? 

Als Lektor/in (lat. lector = Vorleser) wird jemand 
bezeichnet, der in Messfeiern und anderen 
Gotesdiensten die biblische Lesung vorträgt.  
Hinzu kommen meist auch die Fürbiten und 
manchmal weitere Texte und Gebete. 

Kommunionhelfer:    
Seitdem die Kirche mit dem 2. Va}kanischen Konzil 1963 mehr Beteiligung 
des Kirchenvolks an der Liturgie wünschte, ist auch der Dienst des Kom-
munionhelfers neu entstanden. Männer und Frauen unterstützen die 
Priester bei der Austeilung der Kommunion in den Messfeiern, manchmal 
teilen sie auch die Kommunion bei Wortgotesdiensten aus oder bringen 
sie zu Alten und Kranken. Wer Kommunionhelfer werden möchte, meldet 
sich beim Pfarrer oder sonst einem Mitglied des Seelsorgeteams. Die 
Männer und Frauen machen dann einen Vorbereitungskurs, der für unse-
re Region regelmäßig in der kath. Akademie Stapelfeld angeboten wird, 
und bekommen dann eine Beauvragung des Bischofs für diesen Dienst.  

Gestaltung der Messfeiern  
mitzuwirken. 
Damit wir nicht erst merken, wie 
wich}g die Altardienste für die 

 Feier der Gotesdienste sind, wenn 
niemand mehr da ist, der sie über-
nehmen 
kann. 
 

Michael 
Moschner  
Koordinator 
für Lektoren/
innen und 
Kommunion-
helfer/innen. 

Ministranten (lat. ministrare = dienen) oder Messdiener tragen zur Festlich-
keit der Liturgie bei und helfen bei Messfeiern und anderen Gotesdiensten. 
Sie tragen dazu eine besondere Kleidung. Nach der ersten hl. Kommunion 
können die Mädchen und Jungen bei uns Messdiener werden. 
Die Messdiener in St. Marien trefen sich 1x in der Woche und üben mit den 
Gruppenleitern, außerdem spielen sie zusammen oder haben andere Ak}vi-
täten. Wer da mitmachen will, kann sich bei Marianne Etrich melden. 
Wer Messdiener in St. Christophorus werden möchte, meldet sich bei 
Thomas Krause.   
Und für St. Hedwig ist Ansprechpartner Antonia Franke 

Seit letzten Sommer gibt es in St. Marien auch die sog. >Retro-Messdiener<. 
Das sind Erwachsene, die bei großen Feiertagen oder besonderen Gelegen-
heiten als Messdiener helfen wollen. Kontakt über Norbert Wübbelt 

Was ist denn ein Ministrant ? 



Wer als Einzelperson  
mitmachen möchte, kann sich am einfachsten über den QR-Code anmelden. 
Einzelanmeldungen sind auch möglich unter 

htps://katholische-kirche-im-oldenburger-land. 

Chortag 2024 
Wäre Gesanges voll unser Mund 3 unter diesem Moto ondet rund um den 14. September 
2024 an unterschiedlichen Orten im gesamten Oozialatsbezirk ein gemeinsamer Chortag 
stat. 3 
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St. Christophorus 

 

Juli 
Sonntag 07.07.2024  
Orgelkonzert mit Norbert Müller 
Jan Pieterszoon Sweelinck,  
Johann Pachelbel 
 

August 
Sonntag 04.08.2024 
Orgelkonzert mit Norbert Müller 
Jan Pieterszoon Sweelinck,  
Johann Pachelbel 
 

>Schulchor Singen & Kirche<  
 

Unter diesem Moto trafen sich am letzten 
Samstag im Mai zum ersten Mal ca. 100 
Schulchorkinder der drei katholischen 
Grundschulen aus Delmenhorst in St. Mari-
en. Gemeinsam haben sie in einer Probe be-
kannte Lieder wiederholt und ein neues  
Lied einstudiert. 
 

In der Messfeier um 17:00 konnten die 
Gotesdienstbesucher dann diesen großen 
Kinderchor singen hören. Begeistert vom 
Gesang der Kinder war nach der Messe ein 

großer Applaus zu hören. 
 

Allen - Kindern, den Lehrerinnen Maja 
Medved (Marienschule), Nicole Geisler 
(Wilhelm-Niermann-Schule) und Ute 
Honnigfort (Overbergschule) sowie  
Dekanatskantor Udo Honnigfort   
geoel diese Ak}on. 
Noch vom Gesang der Kinder erfüllt, 
konnten Kinder, Ini}atoren und auch die  
Gotesdienstbesucher zufrieden nach 
Hause gehen. 
Das nächste Mal wird bes}mmt kom-
men, da sind sich alle einig. 
Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden. 

Jan Pieterszoon Sweelinck (1561 3 1621) und Johann Pachelbel (1653 3 1706) zwei  
außerordentliche Persönlichkeiten der abendländischen Musikgeschichte. 
In einer dreiteiligen Orgelkonzertreihe von Juni bis August stellt Norbert Müller Werke  
dieser beiden Komponisten vor, die aus ganz unterschiedlichen Kulturepochen stammen. 
Sweelinck trat bereits im Alter von 15 Jahren die bedeutende Stelle als Organist der Oude 
Kerk in Amsterdam an, wo er zunächst als katholischer Organist am}erte. Nach Einführung 
der Reforma}on im Jahre 1578 wurde das gotesdienstliche Orgelspiel im Sinne des Kalvinis-
mus verboten. Daraunin übernahm die Stadt Amsterdam den Organisten in ihre Dienste, wo 
er die Aufgabe hate, mehrmals wöchentlich Orgelkonzerte an den wertvollen Instrumenten 
der Kirche zu spielen. Zeitgenössische Berichte sprechen von Sweelincks Kunst in der Königs-
disziplin des Orgelspiels, der kontrapunk}schen Improvisa}on. Unter dem Einnuss der vene-
zianischen Orgelkultur der Spätrenaissance vermitelte er als Lehrer diese Kunst an viele jun-
ge Organisten aus Norddeutschland und prägte damit besonders die Kultur Hamburgs und 
Hannovers. 
Eine Kulturepoche später, im Hochbarock, wirkte Johann Pachelbel. Aus Nürnberg stam-
mend, wo seit dem Mitelalter eine reiche Orgelkultur bestand. Dort erhielt er seine erste 
Ausbildung, welche er später in Wien fortsetzte und auch als Suborganist am Stephansdom 
wirkte. Pachelbel erlangte dort ein hohes Maß an technischer Brillanz, was seinen Ausdruck 
in einigen spektakulären Orgelwerken ondet. Zudem pnegte einen sehr feinsinnigen  
Musiks}l der für den Hörer überaus einprägsam ist. 
Hohe Popularität genießt bis zur Gegenwart Pachelbels Kanon in D-Dur 
Als Organist in Erfurt entstanden Verbindungen zur Bach-Familie in Thüringen. Johann Sebas-
}an Bach lernte Pachelbel als 10 Jähriger bei der Hochzeit seines älteren Bruders persönlich 
kennen. Der Einnuss auf Bachs Orgelwerke, besonders seine Choralbearbeitungen blieb  
zeitlebens bestehen. 



Das diesjährige  
Minizeltlager  
St. Marien in Hude  
war ein voller Erfolg! Über Pongsten 
trafen sich 60 Kinder und 19 Grup-
penleiter, um gemeinsam ein unver-
gessliches Wochenende zu  
verbringen. Bereits vor dem Zeltla-
ger wurde neißig eingekauv, Work-
shop- und Spieleideen gesammelt 
und vorbereitet und am Tag vorher 
von den Gruppenleitern alles  
aufgebaut, um den Kindern ein  
abwechslungsreiches Programm 
bieten zu können. Während des 
Zeltlagers wurde viel gespielt, ge-
bastelt und gelacht. Abends wurde 
ein Lagerfeuer veranstaltet, bei dem 
gemeinsam gesungen und gespielt 
wurde. Die Kinder genossen die  
Gemeinschav und die Ak}vitäten in 
vollen Zügen. Leider spielte das 

Weter am letzten Tag nicht mit 
und es regnete. Die Gruppenleiter 
mussten daher am Abbautag noch 
zusätzlich die Zelte in den Kirchen 
aunängen, um sie zu trocknen. 
Am Ende des Zeltlagers waren 
sich aber alle einig: Es war ein  
gelungenes Wochenende voller 
Spaß und toller Erinnerungen.  
 

Wir freuen uns schon auf das 
nächste Zeltlager und können es 
kaum erwarten, wieder  
gemeinsam ein tolles Zeltlager 
erleben zu dürfen. 
 
Ein großes Dankeschön an die 
Gruppenleiter und die  
Lagerleitung für ihr ehrenamtli-
ches Engagement für das  
Zeltlager!  
 

Marcel Lubczyk 

 



Gotesdienste im Juli 2024 
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Montag, 1.07. 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Christophorus 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Dienstag, 2.07.   Mariä Heimsuchung 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM Allerheiligen 

08:30 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Mittwoch, 3.07.   Hl. Thomas, Apostel 
09:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

10:00 Uhr  Abschlussgottesdienst der 

Kita mit Eltern NL 

St. Bernhard 

15:00 Uhr  Hl. Messe TM für verst. Elisa-

beth und Walter Katzer 

St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

Donnerstag, 4.07. 

08:30 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe TM Hildegard-Stift 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe SM St. Christophorus 

Freitag, 5.07.   Herz-Jesu-Freitag 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Christophorus 

10:00 Uhr  Wortgottesdienst Frau Lego-

wski 

Wohnpark am Fuchsberg 

Samstag, 6.07. 

15:30 Uhr  Hl. Messe NL Hildegard-Stift 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit SM St. Marien 

17:00 Uhr  Hl. Messe SM St. Marien 

17:00 Uhr  Hl. Messe NL für Leb. u. 

Verst. der Fam. Schlüter u. 

Leopold 

St. Hedwig 

18:30 Uhr  Vorabendmesse TM für verst. 

Maria u. Paul Hanschke, verst. 

Paul Chrzaszcz, Eltern und 

Geschwister, verst. Jutta 

Naumann, Maria Baginski, 

Eltern Gediga-Stein, verst. 

Helmut und Mathilde 

Wawrzinek und Angeh. 

St. Christophorus 

Sonntag, 7.07.   14. Sonntag im Jahreskreis 

09:30 Uhr  Hl. Messe (poln.) Allerheiligen 

09:30 Uhr  Hl. Messe TM für verst. Anne-

liese Heinrich und Kaufmann 

St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hochamt NL für die Lebenden 

und Verstorbenen der Pfarrei 

St. Marien 

11:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Bernhard 

11:15 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! Allerheiligen 

12:00 Uhr  Gottesdienst der arab. 

Christen mit Tauffeier 

Allerheiligen 

18:00 Uhr  Orgelkonzert mit Norbert 

Müller Jan Pieterszoon, Jo-

hann Pachelbel 

St. Christophorus 

Montag, 8.07. 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Christophorus 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Dienstag, 9.07. 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL Allerheiligen 

08:30 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe TM Jahresmesse 

für verst. Eugen Depper-

schmidt, für verst. Margarete 

Wunderlich u. Angeh. der 

Fam. Wunderlich 

St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Mittwoch, 10.07. 

09:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

15:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

Donnerstag, 11.07. 

08:30 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

Freitag, 12.07. 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Christophorus 

12:00 Uhr  Trauung Ina Kunkel ev.+ 

Niklas Schaffarczik rk NL 

St. Marien 

Samstag, 13.07. 

09:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Marien 

15:30 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit NL St. Marien 

Hl. Messe

Sonntag, 7.07.   14. Sonntag im Jahreskreis 

09:30 Uhr  Hl. Messe (poln.) Allerheiligen 

09:30 Uhr  Hl. Messe TM für verst. Anne-

liese Heinrich und Kaufmann 

St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hochamt NL für die Lebenden 

und Verstorbenen der Pfarrei 

St. Marien 

11:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Bernhard 

11:15 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! Allerheiligen 

12:00 Uhr  Gottesdienst der arab. 

Christen mit Tauffeier 

Allerheiligen 

18:00 Uhr  Orgelkonzert mit Norbert 

Müller Jan Pieterszoon, Jo-

hann Pachelbel 

St. Christophorus 

Montag, 8.07. 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Christophorus 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Dienstag, 9.07. 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL Allerheiligen 

08:30 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe TM Jahresmesse 

für verst. Eugen Depper-

schmidt, für verst. Margarete 

Wunderlich u. Angeh. der 

Fam. Wunderlich 

St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Mittwoch, 10.07. 

09:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

15:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

Donnerstag, 11.07. 

08:30 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

Freitag, 12.07. 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Christophorus 
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Samstag, 13.07. 

09:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Marien 

15:30 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit NL St. Marien 

17:00 Uhr  Hl. Messe NL für Leb. u. 

Verst. der Fam. Becker u. Wir-

kus, verst. Theodor Bronder, 

Chrstof u. Martha Stasch, Vic-

toria, Josef u. Christina Reitor 

und verst. Fam. Janik u, Bron-

der 

St. Marien 

17:00 Uhr  Hl. Messe TM für Leb. u. 

Verst. der Fam. Schlüter u. 

Leopold 

St. Hedwig 

18:30 Uhr  Vorabendmesse NL für verst. 

Christof Stasch, Josef u. Vikto-

ria Reitor, Christine Reitor und 

Martha u. Josef Stasch 

St. Christophorus 

Sonntag, 14.07.   15. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Michael 

09:30 Uhr  Hl. Messe (poln.) Allerheiligen 

09:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hochamt TM für die Leben-

den und Verstorbenen der 

Pfarrei 

St. Marien 

11:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

11:15 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! Allerheiligen 

Montag, 15.07. 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Dienstag, 16.07. 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM Allerheiligen 

08:30 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe SM St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Mittwoch, 17.07. 

09:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Bernhard 

15:00 Uhr  Hl. Messe SM St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

Donnerstag, 18.07. 

08:30 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe SM St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe TM Hildegard-Stift 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

Freitag, 19.07. 

08:30 Uhr  Hl. Messe SM St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Christophorus 

Samstag, 20.07. 

11:00 Uhr  Hl. Messe NL Kapelle Haus am Wald 

15:30 Uhr  Hl. Messe TM Hildegard-Stift 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit  
Pfr. Nieberding 

St. Marien 

16:00 Uhr  Wortgottesdienst R. Steinert Kapelle Ellerbäke 

17:00 Uhr  Hl. Messe Pfr. Nieberding St. Marien 

17:00 Uhr  Hl. Messe TM für Leb. u. 

Verst. der Fam. Schlüter u. 

Leopold 

St. Hedwig 

18:30 Uhr  Vorabendmesse SM St. Christophorus 

Sonntag, 21.07.   16. Sonntag im Jahreskreis 

09:30 Uhr  Hl. Messe (poln.) Allerheiligen 

09:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hochamt Pfr. Nieberding für 

die Lebenden und Verstorbe-

nen der Pfarrei 

St. Marien 

11:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Bernhard 

11:15 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! Allerheiligen 

Montag, 22.07.   Weihe der Paderborner Domkirche 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Dienstag, 23.07.   Hl. Liborius von Le Mans 

08:30 Uhr  Hl. Messe SM Allerheiligen 

08:30 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Mittwoch, 24.07. 

09:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Bernhard 

15:00 Uhr  Hl. Messe SM St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

Donnerstag, 25.07.   Hl. Jakobus, Apostel 
08:30 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

Freitag, 26.07. 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Christophorus 



Änderungen sind möglich. Die aktuelle Gotesdienstord-
nung onden Sie auf der Homepage unter >Gotesdienste< 

Liturgieplan 3 Abkürzungen: 
W/8 Pfarrer Guido Wachtel 
NL Pfarrer Norbert Lach   

TM Pfarrer Thomas Mappilaparambil 
SM      Pater Sajive Varghese Maliakal 
SCG Sabine Ciomber-Günther 

ME Marianne Etrich 

TK Thomas Krause  
SK Silvia Kramer    
Kurzfris}ge Änderungen sind möglich! 20 

Samstag, 27.07.   Sel. Titus Brandsma 

15:30 Uhr  Hl. Messe W/8 Hildegard-Stift 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit TM St. Marien 

17:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Marien 

17:00 Uhr  Hl. Messe W/8 für Verst. der 

Fam. Buchmann u. Krause, 

Leb. u. Verst. der Fam. Schlü-

St. Hedwig 

18:30 Uhr  Vorabendmesse TM St. Christophorus 

Sonntag, 28.07.   17. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 Uhr  Hl. Messe St. Michael 

09:30 Uhr  Hl. Messe (poln.) Allerheiligen 

09:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hochamt W/8 für die Leben-

den und Verstorbenen der 

St. Marien 

11:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Bernhard 

11:15 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! Allerheiligen 

08:30 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Mittwoch, 31.07. 

09:00 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Bernhard 

15:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

Montag, 29.07. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Dienstag, 30.07. 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM Allerheiligen 
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Maria Magdalena 3 
 Gedenktag: 22. Juli 
 
 
 
 
 W ohl keine andere 
Frau in den Evangelien hat die  
Fantasie der Menschen so sehr  
beschävigt wie Maria, die Frau aus 
Magdala, einem Dorf am Westufer 
des Sees Gennesaret. Mitelalterli-
che Maler sahen sie als Predigerin 
in Südfrankreich, andere Legenden 
schicken sie als nackte Büßerin in 
eine Höhle bei Aix-en-Provence, ihr 
einziger Gefährte ein Totenschädel. 
Die Klippen im Hintergrund des  
Bildes sollen das französische Städt-
chen La Sainte-Baume symboli-
sieren, wo Maria Magdalena die  
letzten 30 Jahre als Einsiedlerin 
in einer Höhle gelebt haben soll. 
Luise Rinser machte aus ihr eine 
anspruchsvolle Freundin Jesu, 
Dan Brown verheiratete sie in 
seinem Thriller >Sakrileg<  
kurzerhand mit Jesus und sieht 
in ihrer Schwangerschav den 
Mythos vom Heiligen Gral  
begründet. 

 

Die Evangelien erzählen verhältnis-
mäßig viele Geschichten von Maria 
Magdalena. Nach Lukas hat Jesus 
sie von dämonischer Besessenheit 
geheilt (Lukas 8,2). Alle vier Evan-
gelisten bezeugen, dass sie bei Jesu 
Kreuzigung in seiner Nähe blieb 
und am Morgen des driten Tages 
mit anderen Frauen zum Grab ging, 
um dem toten Jesus einen letzten 
Liebesdienst zu erweisen, doch sie 
begegnen dem Lebenden!  
Johannes spitzt diese Begegnung 
zu: Nach ihm entdeckt Maria 

 Magdalena allein das leere Grab, 
>alarmiert" die Jünger Petrus und 

Johannes und begegnet dann als  
Erste dem Auferstandenen. Jesus 
sendet sie, seinen Jüngern die frohe  
Botschav zu verkünden. Darum er-
hielt Maria von Magdala in der alten  
Kirche den Ehren}tel >Apostelin der 
Apostel". Später setzte Papst Gregor 
I. Maria aus Magdala mit der  
Sünderin gleich, die Jesus im Haus 
des Pharisäers Simon die Füße wusch 
und mit ihrem Haar trocknete. So 
kam sie in den Verdacht, eine  
Pros}tuierte gewesen zu sein. Auch 
Maria von Bethanien, die Schwester 
von Martha und Lazarus, hat man mit 
Maria Magdalena iden}oziert.  
Die Ostkirche dagegen hielt immer 
daran fest, für diese drei biblischen 
Frauen drei verschiedene  
Gedenktage anzusetzen. Im  
Mitelalter spannen sich zahlreiche 
Legenden um die treue Gefähr}n des  
Gotessohnes.  
Angeblich noh sie mit Martha und 
Lazarus nach Frankreich, wo die drei 
auch gestorben sein sollen.  
Im 11. Jahrhundert entdeckte ein 
Mönch die mutmaßlichen Gebeine 
der Maria Magdalena und brachte sie 
nach Vezelay, wo ihr zu Ehren eine 
der schönsten go}schen Kirchen  
Europas erbaut wurde. Kunstwerke 
zeigen sie als schöne, junge Frau, ov 
in präch}gen Kleidern: als Sünderin, 
die Jesus die Füße salbt oder ihm am  
Ostermorgen im Garten begegnet. 
Weil sie mit Myrrhe und Aloe zu  
seinem Grab ging, wurde der  
Salbtopf zu ihrem Atribut: Symbol 
der verschwenderischen Liebe einer 
treuen Frau, die bei den Toten den 
Lebendigen fand. 
  

Michael Tillmann 
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Am 24. Juli feiert die  
Kirche Christophorus, den 
>Christusträger<. Schon im 
Mitelalter begann man 
zu zweifeln, ob es ihn überhaupt je 
gegeben hat. Aufgrund des Aber-
glaubens, dass die, die ihn angese-
hen haben und am selben Tag ster-
ben, einen guten Tod haben, wur-
den überall seine Statuen aufge-
stellt oder seine Bilder hingemalt. 
Auch an Christophorus entzündete 
sich die Kri}k der Reforma}on an 

der Heiligenverehrung. Jemanden 
zu verehren, den es vermutlich 
nie gab, erschien den ersten Pro-
testanten und Protestan}nnen 
frevelhav. Ausgerechnet Mar}n 
Luther hate aber etwas für Chris-
tophorus übrig. Zwar lehnte er 
den Kult um den Heiligen ab, aber 
seine Legende sei eine schöne 
Parabel auf das Leben eines Chris-
tenmenschen. Wer in dem kleinen 
Kind in der Krippe den Mäch}gs-
ten der Welt erkennt, der wird 
selber zu Christophorus. 
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Am Mitwoch, den 21. August 2024 kommen die Münchener Chor-
buben und Münchener Chormädchen und gestalten ein besonders 
beachtenswertes Konzert in der St.-Marien-Kirche.  

28 Sängerinnen und Sänger im Alter von 9 bis 22 Jahren und 7 Er-
wachsene suchen für den Tag eine Übernachtungsmöglichkeit. Es 
werden immer 2 Kinder/Jugendliche in eine Unterkunv überge-
ben. Gesucht werden also Personen/Familien, die diese Sängerin-
nen und Sänger beherbergen können und möchten. Der Ablauf ist 
folgendermaßen: *Mitwoch, den 21.8. ab 12:30 Uhr an den Grav-
wiesen abholen, die Kinder/Jugendlichen/Erwachsenen mit nach 
Hause nehmen, etwas zu Essen geben, eine verpnichtende 
Mitagsruhe ermöglichen (von 14 bis 16 Uhr) und um 17 Uhr zur 
Probe in die St.-Marien-Kirche bringen. *Nach dem Konzert mit-
nehmen, etwas zu Essen geben und am nächsten Morgen zur Ab-
fahrt um 9 Uhr an den Gravwiesen bringen und ein Lunchpaket 
mitgeben.  

Wer das ermöglichen kann, melde sich bite bei Deka-
natskantor Udo Honnigfort unter 0160-4810626 oder 
udo.honnigfort@marienportal.de   

 

 

Erholsame 
Ferien!
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Am Mitwoch, den 21. August 2024 kommen die Münchener Chor-
buben und Münchener Chormädchen und gestalten ein besonders 

Kirche.  

28 Sängerinnen und Sänger im Alter von 9 bis 22 Jahren und 7 Er-
wachsene suchen für den Tag eine Übernachtungsmöglichkeit. Es 
werden immer 2 Kinder/Jugendliche in eine Unterkunv überge-
ben. Gesucht werden also Personen/Familien, die diese Sängerin-
nen und Sänger beherbergen können und möchten. Der Ablauf ist 
folgendermaßen: *Mitwoch, den 21.8. ab 12:30 Uhr an den Grav-
wiesen abholen, die Kinder/Jugendlichen/Erwachsenen mit nach 
Hause nehmen, etwas zu Essen geben, eine verpnichtende 
Mitagsruhe ermöglichen (von 14 bis 16 Uhr) und um 17 Uhr zur 

Kirche bringen. *Nach dem Konzert mit-
nehmen, etwas zu Essen geben und am nächsten Morgen zur Ab-
fahrt um 9 Uhr an den Gravwiesen bringen und ein Lunchpaket 

Wer das ermöglichen kann, melde sich bite bei Deka-
4810626 oder 

Am Samstag den 15.6. wurde ein Flohmarkt in 
St. Hedwig mit Kafee - und Kuchen - Verkauf 
zu Gunsten der Wallfahrer nach Rom   
veranstaltet. Der Erlös ergab 350 Euro plus 
einer Spende von 130 Euro. Die Kollekte an  
Fronleichnam, die auch der Messdienerwall-
fahrt zu Gute kommt ergab  
insgesamt 500 Euro. 
 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei jedem, 
der mit seiner Spende die Wallfahrt  
unterstützt.   

Erholsame  
Ferien! 
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Helmut Dierken 

Maria Dziurzik 

Petra Nordbruch 

Helga Palmen 

Rolf Pietrzak 

Siegfried Rohrbach 

Johanna Schindler 

Engelbert Wieschorlek 

Gerhard Woehl 

Herr, gib ihnen und allen  

Verstorbenen das ewige 

Leben und das ewige 

Licht leuchte ihnen.  

Lass sie ruhen  

in Frieden .  

Amen. 

Verstorbene  
unserer Pfarrei 



Vegetarischer Fenchelau昀氀auf 

Den Fenchel klein schneiden, mit Salz 
und Pfe昀昀er würzen, Knoblauzehe dazu-
geben und in einer Pfanne mit Öl an-
schmoren. Den geschmorten Fenchel in 
eine passende Au昀氀au昀昀orm geben . 

Die Tomaten halbieren, in Scheiben 
schneiden, pfe昀昀ern, salzen und in meh-
reren Lagen auf den Fenchel schichten.  
Mit Basilikum  bestreuen. 

Anschließend mit dem klein geschni琀琀e-
nen Mozzarella bestreuen.  250  ml 
Gemüsebrühe dazugeben. 

Im Backofen bei 180 °C Ober-/
Unterhitze für etwa 30 Minuten schmo-
ren lassen. Wenn der Mozzarella zu 
braun werden sollte, die Form mit Alu-
folie abdecken. 
 

Zum Schluss noch einmal in der Form 
alles mit gutem Olivenöl beträufeln. 
 

Dazu gibt es Bague琀琀e oder Toast.  

Empfehlung von 

Pf. Guido Wachtel 


